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Schritt 1: Wie hoch soll mein Notgroschen sein? 

 

 
 
 
_________________€, das sind ___ netto Monatsgehälter. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Schritt 2: Überblick verschaffen  

Einnahmen & Ausgaben prüfen 

 
 

Einnahmen: _________________€ 
 
- Ausgaben: _________________€ 
 
= Differenz: _________________€ 

 

 

 

 

 

 

 

Tipp: 

Mit der Vorlage „Budget“ können Sie sich ganz einfach einen Überblick über Ihre 

Einnahmen und Ausgaben verschaffen! 
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Schritt 3: Wieviel kann ich monatlich davon ansparen? 

 

 

Differenz Einnahmen - Ausgaben:  
 
➔ Mögliche monatliche Sparrate: 
 
➔ vs. 5% meines monatlichen 

Netto-Einkommens:  
 
➔ 30% von zukünftigen 

Sonderzahlungen (grobe Ein-
schätzung!): 

• Urlaubsgeld: 

• Weihnachtsgeld: 

• evt. Steuerrückzahlungen: 

• evt. Bonusauszahlungen: 

__________________€ 
 
__________________€ 
 
 
__________________€ 
 
 
 
 
__________________€  

__________________€ 

__________________€ 

__________________€ 

 

 

 

 

 

 

 

Schritt 5: Automatisieren und Dauerauftrag einrichten 

 
 

habe ich bereits erledigt ☐ 

muss ich noch machen ☐ 
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Schritt 6: Notgroschen anpassen, wenn notwendig 

 
 

To Do #1: 

Setzen Sie sich ein Jahr nach der Einzahlung Ihrer ersten 
Sparrate eine Erinnerung im Kalender und machen Sie sich 
Gedanken zu folgenden Fragen: 

 
Hat sich etwas in meinem 
Leben verändert? 
 
Passt mein Sparziel noch zu 
meiner Lebenssituation? 
 
Haben sich meine Ausgaben 
verändert? 
 
Wenn ja, inwiefern? 
 
Hat sich mein Gehalt geändert? 
 

 
 
_____________________ 
 
 
_____________________ 
 
 
_____________________ 
 
_____________________ 
 
_____________________ 

To Do #2:  

Sollte sich hier etwas geändert haben, dann ist es an der 
Zeit den Dauerauftrag anzupassen. 
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